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Von Andrea Schwarzmeier

Landau. Zum großen Herbst-
konzert spielten am vergangenen
Samstag die Jugendstadtkapelle
sowie die Stadtkapelle Landau un-
ter der Leitung von Heinrich Troi-
ber auf. Zahlreiche Freunde der
Blasmusik waren in die Stadthalle
gekommen, um bei der Traditions-
veranstaltung der über 50 Musiker
mit dabei zu sein.

Die beiden Kapellen hatten ein
abwechslungsreiches Programm
zusammengestellt. Ob bayerisch-
böhmische Blasmusik oder diverse
Potpourris und Oldies: das Publi-
kum war begeistert. Bei Polka, Di-
xieland, Perlen der Karibik und ei-
nem Medley russischer Lieder be-
wiesen die Kapellen ihre großen
musikalischen Fähigkeiten.

Jugend begann mit dem
Bergsteigermarsch

Kapellmeister Heinrich Troiber
hatte Höhepunkte und Evergreens
der bayerischen, böhmischen und
österreichischen Blasmusik ausge-
wählt, die die Musiker spritzig und
authentisch darbrachten.

Gleich nach dem Einzug erklan-
gen in der Stadthalle beliebte Mär-
sche und Polkas. Mit dem „Bozner
Bergsteigermarsch“ begann die Ju-
gend das Konzert. Im traditionell
böhmischen Blasmusik-Stil ging
es mit der „Elli Polka“ weiter. Stim-

mungsvoll wurde es mit Weisen
wie „Bergvagabunden“ oder „Ti-
rol, du bist mein Heimatland“. Das
Publikum erlebte Blasmusik von
höchster Klasse.

Mit Dixieland Musik bewies die

Jugendstadtkapelle ihre musikali-
sche Vielfalt ehe die Musiker der
Stadtkapelle zu ihrem großen Auf-
tritt ansetzten: Schwungvoll mit ei-
nem Deutschen Marsch begin-
nend wechselte die Kapelle zu bes-

tem böhmischen Blasmusiksound
und endete mit einem Potpourri in
Erinnerung an Ernst Mosch. Beim
Medley zu „Perlen der Karibik“ er-
klangen südländischer Samba,
Rumba und ein Cha-Cha-Cha. Bei

den „Moskauer Nächten“ versank
das Publikum dagegen tief in der
russischen Seele.

Heinrich Troiber führte seine
Musiker souverän durch den Me-
lodienreigen. Kraftvoll, schmissig

Karibische Perlen und russische Seele
Beim Herbstkonzert präsentierten sich Stadtkapelle und Jugendstadtkapelle mit einem vielfältigen Programm

und unglaublich kompakt war der
Klang der Stadtkapelle. Diese Leis-
tung quittierte das Publikum mit
lang anhaltendem Applaus.

Stefan Oberhofer bescherte den
Zuhörern noch ein besonderes
Schmankerl: Als Posaunensolist
stellte er sich mit dem Titel „Gen-
tleman“ dem Publikum vor. Witzig
und gekonnt ließ der 22-Jährige die
Herzen höher schlagen.

Über 50 Musiker
in allen Altersgruppen

Als musikalische Botschafter
der Stadt Landau hat sich die
Stadtkapelle, die vor 19 Jahren un-
ter der Federführung des damali-
gen Bürgermeisters Jürgen Stadler
gegründet wurde, zu einer beein-
druckenden Größe entwickelt.
„Wir sind stolz, eine so spielfreudi-
ge Mannschaft von über 50 Musi-
kern aus allen Altersgruppen prä-
sentieren zu können“, resümierte
der Vorsitzende der Stadtkapelle,
Stefan Gerisch.

Dieser freute sich, zum Traditi-
onskonzert auch Bürgermeister Jo-
sef Brunner, stellvertretende Land-
rätin Anneliese Apfelböck, Musik-
schulleiter Georg Schwimmbeck
aus Dingolfing sowie Christa
Weinzierl und Roswitha Kainz-
bauer vom Förderverein der Mu-
sikschule und Altbürgermeister
Jürgen Stadler willkommen hei-
ßen zu können.

Landau. In der Pfarrkirche St.
Johannes war am gestrigen Welt-
missionssonntag Pater Georg
Fichtl aus Gartlberg zu Gast und
zelebrierte den Sonntagsgottes-
dienst. Gemeindereferentin Bar-
bara Winkler begrüßte den Geistli-
chen, der über die Arbeit der jun-
gen Missionare auf Zeit berichtete:
„Junge Menschen aus der Diözese
setzen sich für die Ärmsten der Ar-
men ein und übernehmen ein Jahr
lang in verschiedenen Brennpunk-
ten unserer Welt wertvolle Aufga-
ben.“ Die Sammlung des gestrigen
Weltmissionssonntages wird an
diese Projekte gespendet.

Anhand einer Weltkarte zeigte
Fichtl, in welchen Teilen der Erde
die jungen Menschen entsandt
wurden. So setzt sich derzeit der
Landauer Korbinian Winkler, auf
den Philippinen im größten Slum
Manilas, in dem Kinderhilfspro-
jekt „Puso sa Puso“ für die Rechte
der Kinder ein. „50 000 Menschen
leben hier eng zusammen“, so der
Geistliche. Das Projekt „Puso sa
Puso“ hat es sich zur Hauptaufga-
be gemacht, den Kindern in den
Slums eine Schulausbildung zu er-
möglichen.

In der Predigt erklärt der Geistli-
che anhand der Geschichte „Der
Scheinriese“ von Michael Ende,
dass gerade Gott uns auf Augenhö-
he begegnet. In der Missionsarbeit

verkörpern die jungen Helfer wie
Korbinian Winkler Gottes Nähe,
indem sie dem Beispiel Jesu folgen.
„Er ist gerade dabei die Sprache zu
lernen und zeigt den Menschen so,
dass er an ihrem Leben Interesse

hat, sich Zeit für sie nimmt und so
seinen Beitrag dazu leistet in der
Welt enger zusammenzurücken“,
predigte der Geistliche.

Bei den Fürbitten brachten die
Kinder Gegenstände zum Altar.

Gottesdienste in der Pfarrei mit dem Thema Mission − Kollekte kommen Projekten zugute
„Die Menschen in vielen Ländern
Asiens und Afrikas leben vom An-
bau von Hirse, Reis, Mais oder Ge-
müse. Wir bitten dich, dass sie
auch nach einer schlechten Ernte
wieder Mut zum neuen Anfang ha-
ben“, baten die Kinder mit einer
Reisschale und brachten ein
Schulbuch, ein Kreuz und bunte
Stoffe als Symbol für die Lebens-
freude. Beim Friedensgebet ver-
sammelten sich die Kinder auf den
Altarstufen mit bunten Chiffontü-
chern, ließen diese als Friedenszei-
chen aufquellen und wirbelten zur
Friedensverbreitung durch die
Gänge der Pfarrkirche.

Sehr gut besucht war auch der
Familiengottesdienst der Pfarrei
St. Maria am Samstagvormittag in
der Stadtpfarrkirche. „Macht euch
auf, bringt Frucht“ lautete die Bot-
schaft zum Sonntag der Weltmissi-
on, die Kaplan Tobias Keilhofer
den Gläubigen weitergab. Auch er
erinnerte an die Missionare die in
aller Welt unterwegs seien, um den
Menschen das Evangelium zu ver-
künden, darunter Korbinian
Winkler.

„Korbinian sah und sieht die
Not der ihm begegnenden Kinder
und Jugendlichen und bittet uns al-
le um Hilfe durch Gebet und Spen-
den“, erklärte Keilhofer. Seine Bit-
te wurde auch in der Pfarrei St. Ma-
ria erhört: Die Kollekte kommen
dem Projekt zugute. − al/has

Missionare folgen dem Beispiel Jesu

Closenstraße: Wasserrohrbruch
Zeholfing. In der Nacht auf

Freitag ereignete sich in der Clo-
senstraße ein Wasserrohrbruch.
Ein aufmerksamer Anwohner
verständigte sofort die Verant-
wortlichen der Wasserversor-
gung Zeholfing, die sofort han-
delten und die Versorgungslei-
tung absperrten. Eine Fachfirma
rückte an, schnitt die Teerdecke
auf und baggerte bis zum Rohr-

bruch. Wie sich herausstellte, war
eine Schraube des Absperrschie-
bers durchgerostet, so dass aus
dem Schieber Wasser austreten
konnte. Für die Reparaturen (Fo-
to) musste die Straße kurzzeitig
gesperrt werden. Durch die Auf-
merksamkeit des Anwohners
konnte aber ein größerer Wasser-
verlust vermieden werden.

− kü/Foto: Kümpfbeck

Kameradschaftsabend im Bräustüberl
Landau. Im geselligen Miteinander feierten am Samstagabend die

Feuerwehraktiven, Vorstandschaft, Führungsdienstgrade und der Seni-
orenstammtisch einen geselligen Kameradschaftsabend im Bräustüberl
der Brauerei Krieger. Vorstandsvorsitzender Alois Streifeneder bedankte
sich für die zahlreiche Teilnahme sowie bei Michael Sturm und Martina
Wieser für die Bereitstellung des Bräustüberls. Mit einem süffigen Bier
und einem bayerischen Brotzeitbuffet lies es sich in den historischen Ge-
mäuern der Brauerei, der ehemaligen Mälzerei, bis lange nach Mitter-
nacht gut aushalten. Auch Bürgermeister Josef Brunner machte zu späte-
rer Stunde mit Gattin Mariele seine Aufwartung und freute sich über den
zahlreichen Besuch. − al/Foto: Luderer-Ostner

KURZ GEMELDET

Landau. Das Winterseminar
„Bildungsprogramm Landwirt
2011/12“ startete am Samstag am
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten. 43 Hofnachfol-
ger und Betriebsleiter, davon vier
Frauen, absolvieren derzeit den
Kurs, der von Landwirtschafts-
oberinspektor Gerhard Bauer
durchgeführt wird.

Das Bildungsprogramm Land-
wirt richtet sich an landwirtschaft-
liche Unternehmer die einen au-
ßerlandwirtschaftlichen Beruf er-
lernt haben und den Betrieb im Ne-
benerwerb führen möchten. Es soll
fachliche Praxis vermitteln und auf
die Abschlussprüfung zum Land-
wirt vorbereiten. Der Intensivkurs
über zwei Wintersemester vermit-
telt Grundlagen, aber auch aufbau-
endes Wissen. In Landau begann
nun das zweite Wintersemester,
das im Juli 2012 mit der Abschluss-
prüfung abgeschlossen wird.

Landwirte auf der Schulbank

Die Lehrgänge vermitteln
Kenntnisse in Pflanzenbau, tieri-
scher Erzeugung, Waldbau, Land-
technik sowie in Betriebswirt-
schaft. Das modular aufgebaute
Programm informiert über Agrar-

standards wie Pflanzenschutz, Ge-
treideanbau, diverse Produktions-
verfahren der pflanzlichen Erzeu-
gung, als auch über Milchviehhal-
tung und Vermarktung, Rinderauf-
zucht und Schweinemast.

43 Hofnachfolger und Betriebsleiter absolvieren ein Bildungsprogramm
Vermittelt werden auch Grundla-
gen des ökologischen Landbaus.

Landwirtschaftsdirektor Karl
Birk, Ausbildungsberater Josef
Gürster sowie Kursleiter Gerhard
Bauer freuten sich über den regen
Zuspruch. Unter den 43 Absolven-
ten befinden sich unter anderem
ein Bankkaufmann, eine Architek-
tin und ein Kaminkehrer, die sich
rüsten wollen für ihren Nebener-
werb. Die landwirtschaftliche
Nutzfläche der Teilnehmer variiert
zwischen sieben und 120 Hektar.
45 Prozent betreiben Tierhaltung,
71 Prozent wollen die landwirt-
schaftliche Gehilfenprüfung im Ju-
li 2012 ablegen.

Mit der Teilnahme an drei Semi-
naren werden auch die Zuwen-
dungsvoraussetzungen für den Ag-
rarzuschuss erfüllt. Insgesamt
müssen 120 Seminarstunden
nachgewiesen werden, um die Zu-
lassung zur Abschlussprüfung zu
erlangen. − has

Die Jugendstadtkapelle demonstrierte mit DixielandMusik ihre große künstlerische Bandbreite.

Die Stadtkapelle bewies, dass sie zurecht dasmusikalische Aushängeschild der Bergstadt ist. − Fotos: has

Stefan Oberhofer brillierte beim
Konzert als Posaunen-Solist.

Heinrich Troiber führte Musiker
und Publikum durchs Programm.

Als Friedenszeichen ließen die Kinder beim Familiengottesdienst in St.
Johannes bunte Chiffontücher aufquellen. − Fotos: Luderer-Ostner

Die jungen Christen der Pfarrei St. Maria gestalteten ebenfalls den Fa-
miliengottesdienst eifrig mit.

Über den Lerneifer der Kursteilnehmer freuten sich (stehend v.l.) Kurs-
leiter Gerhard Bauer, Landwirtschaftsdirektor Karl Birk sowie Ausbil-
dungsberater Josef Gürster. − Foto: Schwarzmeier


